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RATSWAHL

Betriebsräte mit dem Rückenwind einer starken

Die Kandidaten der lG Metall infomieren

auchin Afiuntt

durchdä§eizten Verbesserungen für die Arbeitnehmer
zurücffiunehmen.

Reöffi,nser

o

O Durch lnitiativen von Betriebsräten
haben sich Arbeitgeber gezwungen
gesehen, Ausbildungsplätze anzubieten
bzw. zusätzl iche Ausbi ld u ngsplätze zu

schaffen.

Diese und andere Ergebnisse der
Betriebsratsarbeit gilt es auch für die
Zukunft abzusichern.

Wählen wir die
Betriebsrats ka nd itaten
der rG 

":'",1- / ,h& I
Bevollmächtigter, Postkamp 10,3000 Hannover 1 Druck:!rVeranlwortlich

Hannover GmbH, Schwarzer Bär B, 3000 Hannover 9'1
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

die Betriebsratswahl 1990 steht an.

Das bestimmende Element für die
Arbeit der Betriebsräte besteht
darin, die /nteressen der Arbeiter
und Angestellten in den Betrieben
wahrzunehmen und ihre Rechte
zu schützen.

Die Betriebsratsmitglieder haben
einen Wählerauftrag zu er1üllen.

Daher können Sie nicht "neutrale
Verwalter" in betrieblichen Kon-,
fl iktsituatio nen sei n. Arbeitgebe r
und Belegschaft erwarlen klare
und eindeutige Eesch/üsse.

Gegenüber einer einheitlich und
gesch/ossen auftretenden Ge-
sch äft s I eitu n g b rau c he n Arbe ite r
und Angestellte eine ebenbürtige
Vertretung, einen starken und
v e rh an d I u n g sf äh i ge n Betri eb s rat.

Für jeden Wähler heißt das:

O Zur Wahl gehen.

O Keine Stimme verschenken.

O Die sachkundigen und verläß-
lichen Kolleginnen und Kollegen
in den Betriebsrat wählen.
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Wirstellen uor:

Die Mannschaft
1. Bevollmächtigter

der lG Metall


